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DieSpinnenfauna des Frohburger Raumes 

VII. Drassodidae, . Anyphaenidae, Clubionidae und Eusparassidae 

DIETER J\lIARTIN 

Familie: Dmssodidae _. Plattbauchspinnen 

Die Plattbauchspinnen sindi1f FrohburgerRaum nur dur~h wenige, 
zudeni. meist auch nur vereinzelt gefundene Arten vertreten. Dies 
mag da~'in begründet sein, daß die meisten Vertreter dieser Familie , 
wärme" und trockenheitsliebend sind und im Frohburger Raumxero­
therme Biotope'fastvöllig fehlen (mit Ausnahme einesaltenSteinbruches 
im Streitwald (Flächenna,turdenkmal), der demzufolge neben einer 
Anzahl anderer xerophiler Arten auch eine relativ reiche Drassodiden-. 
Fauna beherbergt). 

Gnaphosa bicolor (HAHN) 

Ein ~ dieser Art fing ich im VII in einem sonnigen, licht nlit Kiefern 
und Birken b~standenen Steinbruchgelände unter einen~ Stein/Außerdem 
liegen mi~ aus dem gleichen Biotop eine Anzahl Jungtiere der Art aus 
IX~ XI vor. REIMOSER(1937) und LOHM.ANDER (1942) nennen Moos 
und Steine auf offenen Flächen als Lebensraum. Die Reifezeit erstreckt 
sich nach diesen Autoren von IVbisX. 
Fundort: Streitwald 

Haplodrassus silpe8tris (BLCKW.) 
. . 

Von dieser Art liegen mir bislang,mir 2 ~~ aus dem V vor, die ich 
unter loser Rinde in einem· feuchten Laubwald bzw.in der Bodenstreu . 
eines Buchenwaldes fand. Diese.Biotope stimmen mit den bei REIMOSER 
(1937) und LOHM.ANDER: (1942) genannten überein. 

Über die Reifezeit dieser hemihygrophllen Artliegen:zwar eine Reihe 
Angaben ,vor, jedoch ist die Phänologie nach BRAUN und R.ABELER 
(1969) noch nicht klar abzusehen. . 

'Fundort: Frohburg, Tannicht 
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,Micaria 8ubopaca WEST~:'( ',J.1{, albostriata L.KooH) 

,Die ,Unterfa~ilie 'Micariinae,bei UIlBvertreten <lurch die Gattu~~en Micarüt, 
WEsm;lind M icariOlepis Sm., d,ie von 'älteren Äutoren (so auch Reimoser 1937) in 

,der Familie Olubionidae untergebracht wurde~ muß nach JAOKSON (zit., nach LEH­
TlNEN 1967) ,zu denl)rassodiden gestellt werden. Dieser .Ansicht schließe ich mich 
hieran., ,(, " , , 

.'VonM. sUbopacabesitze ich nur ein ~,das im V von ~inem deiSom'ten- \ 
,'einstrahlung frei, ausgesetzten' EieJ:henstamni, abgelesen wurde.' Auch 
REIMOSER (1937) und CZAJKA (1966) ,beobachten eme Vorliebe für 
sonnenexponierteBaumstämme~ , ,,' , ' , 
" Über Autö~ologie unl(l Phänologie ,läßt sich noch nichts sagen. 
Fundort: Froh'!:mrg, Stadtpark \~ I. " ' , 

: '" .-"."'" ", : ',,' . 

, , ' ,:Jf ica~ia pulic~ria (S:UND.) 
'- '.' \" "I I 

. Diese xerophile-photophile ',Art wurde et~as häüfige.r',gefunden. Ich 
fing sie!unterSteinen"am Feldrand, auf einem, Sall(;lhaufen, auf. eine:r;n 

, fast, vegetationsfreienKieshaIig und siebte sie außerdem ~us einem 
, ,alten,trockenen Schilfhaufen ani Teichufer.' HERZOG (1961) "neIillt ,den, 
,~"feucht-s,chattigenAspekt des Birken-Heidewaldes",als Biotop und 
'qetont; ~aß:,M.' ipUlicaria nicht streng xerobiont ist~ , 
, TRETzEL_(1954jzählt,die .. Artzu den stenochronen Formen. Mir liegen 

"'~~ von III--:-V und ~~ aus V ~nd VI vor. : 
" " "" "-

Fundorte: Frohburg, Kaplanberg , 
I. '" "Gärten' 

NSG, "Eschefelder T~iche" 

, ' Scotophaeusloricatus L KOOH 

, "])ie hemisynanthrop'e ,~t (V .ALESOV A~ZDARKOVA ,'1966) lebt nach 
REIMOSER (1937) unter SteinElnund abgefallenen Blättern~ , 

,,' 'MIr liegt nur ein~aus dem Freien vor (Gebüsch im Garten), alle anderen 
' Tiere stammen,aus Gebäuden: "'" , 
, Adulte ,~~.liegen mir nicht vor,' ~~ Wurden. in 11 und IX gefunden. 
Fundort: F:rohburg , 

Scotophaeus quadripunctatus (L.) 

Auch 'diese ,Art 'lebt . vorwiegend ,in Gebäuden. ,Au.ßerdem fl1nd' ich 'sie 
'aber auch oft in Laubwäldern unter loser Baumrinde und" mehrere 
Iridividrien' Unterschiedlichen Alters" ill einem mit Hornissen besetzten 

"',' VogeInistk~sten." (Während'" alle- Hormss~n' ,durch' 'Ausräuchern des 
, Kastensabgetö,tet waren, zeigten die' Spin:nen keinerlei Beeinträchti" 
gungen.) ';', , " ,:. , 

,r, 
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Mein.e Funde'datierenaus dem II und dem X (bisher nur ~~). LOH­
MANDER. (1942) nennt für Schweden, WO die Art ausschließlich in Ge­
bäudenlebt, Ö'Ö' aus dem VII,und ~~von IV bisVIL 

Vielleicht haben die .~~. der einheimischen Scotophaeus-Arten eine 
sehr ausgedehnte Reifezeit (vgl. S: scutulatus: ~~/ganzjährig reif), 
werden aber wegen ihrer nächtlichen Lebensweise nur selten gefunden. 
Das gehäufte Auftreten i~' Winterhalbjahr jn Gebäuden könnte dann· 
damit erklärt, werden, daß die (im Sommer im Freien in Gebäudenähe 
lebenden?) Tiere hier die kalte Jahreszeit überdauern~ Die Ö'Ö' sind 
eventuell stenochron-sommerreif (Pirata-latitans-Typ). 
Fundorte: Frohhqrg, Stadtgebiet 

Park 
Streitwald 
NSG "Eschefelder Teiche" 

Scotophaeus scutulatus(L. KOCH) 
. . '. . 

S. scutulatuslebtnachREIMOSER (1937) unter Steinen und Rinde, auch 
in Häus€lrn. Ich fand die Art bisher nur in Gebäuden, oft in Brennholz­
stapelIieingesponnen.AuchLoHMANDER(1942) nennt die Art für Schweden 
nur aus bzw. aus der unmittelbaren Nähe von Häusern. 

Die ~~sind ganzjährig reif (REIMOS:illR 1937). Ich fand ~~ in II,III, 
V und IX (vgl. S. quadripunctatus). Ein Ö' liegt mir aus dem X vor. 

i,Fundort: Frohburg 

\Zelotes erebeus (THOR.) ~ und Zelotes serotinus (L. KOCH) 'Ö' 
I . . . . ' .' . . .' . 

MILLER (1967; vgl. auch JOB (1969)) identifizierte das ~VOll Z. 8erotinu8 (L 
KOCH) als.zu dem ~vön Z. erebeu8 (THOR:) gehörend, während das 8erotinu8-~zu 
einer anderen Art (Z. longipes L. KOCH) gehört. REIMOSER(1937) beachtete diese' 
Synonymie-Verhältnisse nicht. . 

REIMOSER(1937) und CZAJKA (1966) geben an, daß Z. erebeus unter. 
Steinen an licht ,bewaldeten Hängen bzw. an trockenen Orten in Stein-
brüchen lebt. . 

Ich fand erebe'us-~~ in VI; VIII und IX und ein serotinus~Ö' (det. nach. 
REIMOSER 1937) im VIII in der spärlichen Bodenstreu eines trockenen 
"Birken-Heidewaldes" (nach HERZOG ,1961). Die. Art dürftehemi­
ombrobiont (photophiH)-xerophil und sommerreif sein: 
Fundort: Streitwald 

. Zelotes latreilli (SIM.) 

Ein Ö' der Art lief im V in hellem Sonnenschein auf einem sandigen 
Weg direkt am Teichufer umher. REIMOSJllR (1937) findetZ. latreilli 
an sumpfigenWaldstellen unter Steinen, während LOHMANDER (1942) 
trockene bis feuchte Biotope nennt. Die Ökologie der Art scheint also 
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noch ungeklärt. TRETzEL(1949) stellte sie bedingt zu den euryphot-
hemihygrophilen Arten. . 

SowohlTRETzEL (1954) als auch SCHÄFER (1971) rechnen Z. latreilli 
zu den diplochronen Arten vom Ooelotes~inermis-Typ.) . 
Fundort: NSG "Eschefelder Teiche" 

. Zelotes lutetiCfnus (L. KOCH) 
Diese seltenere Art· bevorzugt feuchte bis' nasse Biotope, was unter 

den Drqssodiden eine Ausnahme darstellt. In der Literatur werden 
Ufer, nasse Wiesen und- Flachmoore genannt. (REIMOSER 1937; LOH­
MANDER 1942; HERZOGJ968): Ich fing ~~. der hygrophilen-hemiombro­
philen 0) Art ineinem Ufergehölz und einer am Te'ichufer befindlichen 
Kirschplantage mit einem kurzen Trittrasen (Schafweide). 

Meine Tiere stammen aus VI und VII; HERZOG (1968) gibt V bis, IX 
an .. Die Art dürfte demnach sommerreif sein. 
Fundort: NSG "Eschefelder Teiche" 

Zelotes pusillus (C. L. KOCH) " 
Ein Ö' dieser Art .fing ich im VI in einem Garten. N ach·REIMOSER 

(1937) lebtZ. pusillus auf Waldwiesenund ist ab IVreif. 
Um Aussagen über. Ökologie und Phänologie der Art im Frohburger 

Raum machenz~ können, müssen weitere Funde abgewartet werden. 
Fundort: Frohburg 

Zelotes subterraneus (C. L. KOCH) 
Ein.~ der Art wurde im VII unter einem Stein auf Selnem rosa~ 

farbenen Eikokon sitzend gefunden. Der Fundort liegt in einem trockenen, 
lichten ~irken-Kiefern-Bestand mit ausgedehntem Moosbewuchs in 
einem alten Steinbruch. Auch HERZOG (1961) und BRAUN und RABELER 
(1969) führen Kiefernmischwälder als Biotop an. TRETZEL (zit.aus 
BRAUN und RABELER 1969)bezeichnetZ. subterraneus als ombrophil~ 
hemihygrophil.HERzoG (1961) zählt die Art zu den "gemäßigten Xero-
bionten". . 

Während TRETZEL (1954) für die Art eine Phänologie vom Pachygnatha­
clercki-Typ angibt, vermuten BRAUN und RABELER (1969) eine "ge­
tarnte Diplochroniemit Röhepunktenin IV und YIII". 
Fundort:· Streitwald 

Familie: Anyphaenidae ....:. Zartspinnen 

A nyphaenaaccentuata(W ALCK:) 
Diese 'Art ist relativ häufig und im gesamten Untersuchungsgebiet .' 

verbreitet. TRETZEL (1949) /charakterisiert sie' als. ombrophilchemi­
hygrophil. Das. bestätigen auch meine Funde: in Laubwald,auch 
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Erlenbruchwäldern, unter Rind~, in der. Bodenstreu und auch in alten 
Vogelnesternund in Nistkästen. AuchLARKrN lInd ELBOURN (1964) 
ne~im die' Art unter den Bewohnern toter Baumstämme. Mir liegen 
sehr viele inadulteTiere aus dem Winterhalbjahr 'und ein adultes ~. aus 
dem VII vor. Nach :BRAUN und RABELER (1969) ist A. accentuata 
sommer-stenochron, wobei die 2. Generation im sub adulten oder adulten 
Zustand überwintern soll. . 
Fundorte: Frohburg, Tannicht 

~T)) "Erligt" 
Eisenberg ,-c 

Stadtpark 
Streitwald, "Hohler Topf" 
Stöckigt 

". "Clubionidae" - Sackspinnen 
Die Familie der Glubioniden, so wie sie REIMOSER (1937) auffaßt,ist so heterogen, 

daß sie heute (z. B. LEHTINEN 1967; BRAUN und RABELER 1969) in eine Anzahl 
Familien aufgespalten wird, die im wesentlichen den alten Unterfamilienentsprechen. 

Familie: Liocranidae 
Agroecabrunnea (BLCKw.) 

A. brunnea ist eine häufige und allgemein. verbreitete Art, deren 
charakteristischen Eikokons ("Feenlänipchen") man im Frohburger ~ 
Gebiet in VII und VIII allerorten in geeigneten Biotopen finden kann. 
Auf Grund ihrer versteckten Lebensweise in der Bodenstreu feuchter bis. 
relaÜv trockener Laubwälder wurde sie jedoch nur vereiU:zelt gefangen. 
Sie wurde im Frohburger Raum noch nicht in Nadelwäldern gefunden 
(vgl. aber REIMOSER 1937). 

TRETZEL (zit. nach BRAUN und RABELER 1969) charakterisiert sie 
als hylo bibnt-hemih ygrophil. . . 

Mir liegen Ö'Ö' aus I, II und X-XI und ~~. aus VIII und X-XI vor, 
TRETZEL (1954) und BRAUN undRABELER' (1969)nenrien A. brunnea 
diploclITon vom Ooelotes-inermis-Typ mit :Iföhepunkten in IV und X. 
Meine sehr zeitigen Ö'Ö'-Funde lassen siqh nur schwer in dieses Schema! 
einfügen. REIMOSER (1937) andererseits gibt an, die Art sei "ganzjährig 
reif". Die Kbkonfunde in VII und VIII sprechen auf jeden Fall für eine 
Kopulationszeit in Frühjahr/Frühsommer. . 
Fundorte: Frohburg, Tannicht . 

ND "Erligt" _ 
Stadtpark 

Streitwald 
Stöckigt 
NSG "Hinterstöckigt" .... , 

. Niedergräfenhain, Steinbruch 

4 lVlauritianum 

/' .. 

/ 
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. Apostenus juscus WESTR. 
Von dieser nach HERZOG (1961) xerobionten Art fand ich Ö'eJ in IIund 

XI und ein~ im Ylin einem alten Steinbruch zwischen Geröll (der 
Biotop entspricht dem von HERZOG (1961) beschriebenen "Birken­
Heidewald"Y. Nach REIMOSER (1937)ist die Art von Frühjahr bis Herbst 
reif. 
Fundort: Streitwald 

Phrurolithus (Micariosoma) jestivum (C. L. KOCH) 
Die GattungPhrurolithus C. L. KOCH zeigt nach LEHTINEN (1967) so viele Ge­

meinsamkeiten mit MicariaWEsTR.,. daß es nicht angängig sei, die Gattungen in" 
verschiedenen Familien (bzw. Unterfamilien) llnterzubdngen. Phrurolithus müßte 

_. demnach bei den Micariinae· der· Drassodiden· stehen, wo sie allerdings durch den 
clubionidenartigen Bau ihrer SpinnwarzenAußenseiter wäre. 

P. festivumJebt in feuchtem Gelände, in Wäldern im Moos und De- " 
tritus und in ,Heidekraut, selten unter Steinen (REIMOSER 1937). Ich 
fand sie unter einem Steinhaufen-am Wald-Feld-Rand, in einem lichten 
Eichenwaldinkuriem Gras und in feuchtem Moos und Heidekraut 
in einem licht mit Kiefern und Birken bewachsenen alten Steinbruch. 
Ihr Ökotyp könnte hemiombrophil - hemihygrophil sein. TRETZEL 
(1954) stellt die Art zum Pirata-latitans-Typ. Dafür sprechen .auch 
meine Funde (Ö'Ö': V-VI, ~~: V-;-VII, IX). Im VI fing ich einÖ' an 
.einem Gartenzaun (AeronauM). 

" Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 
Park . 

. Harzberg 
Streitwald 

Phrurolithus (M icariosoma) minimum (C. L. KOCH) 
Diese Art bevorzugt sonnige, trockene, sandige Hangflächen I (REI­

MOSER 1937; HERZOG 1961; HIEBscu1968) und ist nach TRETZEL (1954) 
stenochron. . " 

Ihr Ökotyp könnte photophil-xerophil (thermophil) ßein. Mir liegt 
einsubadultes Ö' aus dem III von eineIIl fast völlig vegetationslosen, 
südlich exponierten Kieshang vor. Die Bestimrimng erfolgte nach der 
Beinbestachelung. Außerdem siebte ich ein ~ im XI aus der spärlichen 
Bodenstreu eines . sonnig-trockenen Felsenhanges. 
Fundorte: )[rohburg, Kaplanberg 

Streitwald 

Familie: Clubionidae 
Chiracanthiumdumetorum (HAHN) = C.erraticum (WALCK.) • 

Diese Art is.t in sonnigem, mit lichtem Buschwerk oder hohen Kräu­
tern bestandenen Gelände relativ häufig. In VI und VII fand i~h in 
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zusammengerollten Blättern und im Gras ~~ mit ihren rötlichen Eiko~ 
kons eingesponnen., Die ökologische Charakteristik, die HÖREGOTT 
(1958) der Art gab (hemihygl'ophil-hemiombrophil bis photophil) scheint 
mir für das Frohburgyr Gebiet noch am zutreffe~dstenzusein (TRETZEL 
(1949): photobiont-euryhygr; BRAUN luid RABELER(1969): hygrophil). 

Die Artist stenochron-sominerreif (TRETZEL 1954; BRAUN und RABE­
LER1969). Meine Funde in VI,VII und VIII (bislangnur~~) bestätigen 
dies. 
Fundorte : Frohburg,Tannicht 

Sandgrube 
Stöckigt 
Streitwald 
Bocka 

,Clubiona(Clubiona) pallidula (CL.) = C. holosericea (L.) 

~ LOHlIIANDER (1945) schlug die Aufspaltung der umfangreichen und heterogenen 
, Gattung Clubiona LATRElLLE in zahlreiche Untergattungen , (die er, teilweise sogar 

zu selbständigen Gattungen zu erheben vorschlug) vor. Seine Subgenus-Bezeich­
nungenverden hier (in Klammern) verwendet. 

. " 

Diese Art ist im' Frohburger Gebiet häufig und verbreitet~ Ich fand 
sie in feuchten Laubwä~dern unter Steinen und loser Rinde, in üppiger 

,Vegetation auf Kahlschlaggeländeund im Gewächshaus.Sieisthemiom" 
brophil-(hemi? )hygrophil. 

d' d' liegen mir aus V und ~~ aus V-VII und X vor. Die Phänologie 
,ist noch unklar (eventuell eurychron oderdiplochron; vgl. auch C. 
, phragmitis). ~~ mit Kokons fand ich im VI und im X (Hinweis auf 

Diplochronie?). 
Fundorte: Frohburg, ND"Erligt" 

Gärten 
Stadtpark 

NSG "EschefelderTeiche" " 
Streitwald ' 
Fockendorf 

Olubiona,(Olubiona) phragmitis C. L. KOCH 

C.: phragmitis ist eine der häufigsten plubiona;.Arten im Frohburger 
Gebiet. Sie ist nach CASEMIR (1962) typisch für die besonnte,vegetat~ons-

,reicheUferzone der Gewasser (besonders Schilf-, Rohr- und Hochseggen\ 
bestände). In eben diesen Biotopenfand ich sie auch mit hoherAbun~ 
danz. Sie lebt im Anspülicht der Teiche, in Schilfhaufen, in abgestorbe­
nen Schilfstengeln (wo sie, auch überwintert) und im Uferwuchs. Mei­
stens hält sie sich in zusammengesponnenen Blättern auf; wo sie auch 
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ihre Eikokons deponiert und'bewacht. Ihr Ökotyp'ist photophil-hygro-
biollt. . ' ,\ I 

Über die Phänologie herrschen unterschiedliche Ansichten. Während 
TRETZEL (1954) sie zum Pachygnatha-clercki-Typ rechnet, weisen CASE­
MIR (1962) und SCHÄFER (1971) auf eine Diplochronie der Art hin. Mir 
liegen Ö'Ö' aus I,II, ~V,V, VI und XI und ~~ aus I, II,IV"V, VII, IX 
und XII vor',Eikokons wurden bisher nur im VII gefunden. Dies spricht 
für eine ausgedehnte Kopulationsperiode in Frühjahr und Frühsommer, 
wobei die noch im gleichen Jahr adult werdenden Tiere überwintern 
UI~d im nächsten Jahr zur Fortpflanzung gelangen. 
Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 

. Gartim 
Stadtpark 

NSG "Eschefelder Teiche" 
Altteich 
SeebiscMeich 

Glubiona (Epiclubiqna) germ'anica THOR. 

Diese Art ist bisher im Frohburger Gebiet nur von einem Fundplatz 
bekannt. Ich fing sie in d{)r überau~ dichten Vegetation in der Verlan­
dungszone eines Waldteiches. Hier waren mehrere, z. T. gravide ~~ in 
zusammengerollten Blättern eingesponnen. HÖREGOTT (1958) nennt 
·feucht und'unbeschattet stehende Sträucher als Biotop und kennzeich­
nl:)tdie Art als hemihygropl:lil-hemiombropJ:lll bis photophil. Eil' fand 
reifeÖ'Ö' von VI bis X.Meine ~~-Fundestammen ausdemV. 
-Fundort: Fi'ohburg, ND "Erligt" , 

Glubiona(Epiclubiona) neglecta CAMBR. 

Nach REIJ}IOSER (1937) lebt diese Art auf Bäumen und Sträuchern in 
feuchtem Gelände. Ich fand sie im Uferwuchsder Teiche und auf Ge­
büsch am Waldriomd. Ihr Ökotyp könnte hygrophil-hemiombrophil 
(oder photophil) sein. , 

Die Art ist nach SCHÄFER (1971) stenochron, worauf auch meine Funde 
in V und VI (Ö'Ö' und ~~) hinweisen. 
Fundorte: Frohburg, Stadtpark 

NSG "Eschefelder Teiche" . ) 

Glubiona (Epiclubiona)',reclusa CAMBR . 

. In feuchtem, mit hohen Kräutern-und Gebüsch bestandenem Gelände 
ist diese Art häufig anzutreffen. Ich fand sie auf Uferpflanzen,auf 
einem sumpfigen, üppig bewachsenen Kahlschlag, im Schilf und an 
Waldrändern. Ihr Ökotyp ist hygrophil-hemiombrophilbis photophil. .. ; 
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TRETZEL (1954) zählt .0. redusa, zu den diplochronen: Arten vom Mi­
crar(j,Us~herbigrad1J,s-Typ, Mir liegen, d'd' von V ~ VI und ~~ vonIV-'-VII 
vor. Eikokons fand ich ,in V, VI und VII: Diese Angaben deuten auf 
eine/Sommerreif~ der Art hin. , '" ' " 

,Fundorte: Frohburg, ND "EJ;'ligt" 
, Park (, 

Kaplanberg -
NSG "Eschefelder Teiche" ., 

I . \., 
Bocka \. '. . ... 

Olubiona (E'U:ryclubiona) stagnatilisKmcz:.:, , ' ' 
'Diese nachRE~oSER (1937) in sumpfigem Gelä,nde, in feuchten Wiil~ 

"1; dem und sumpfigen Wiesen auf Sträuyhernund WasserpflanZei11ebende 
Art fand ich bisherpur selten. Ich, siebte d'd' und ~~ im IV aus t(silweise 
im Wasser liegendem Heu am TeicbUfer. Im VI, fing. ich ~~, die mit 
ihren· Eikokons in zusammengerollten Blättern 'eingesponnen waren. 
Nach SCHÄFER (1971) ist die Art eurychro:r;t-sommerreif. ' 
Fmidor.te : Frohburg, ND: "ErFgt" 

NSG: ".Eschefelder Tei~he" 

Olubiona. (Euryclubiona) subsultans THOB'; 

, O . .subsultans "lebt ha'uptsächlicl].in Nad.elwäldern unter,Rillde (REI-
MOSER .1937). Ich fand sie unter Kiefern- und Fichtenrinde. BRAUN und 

, RABELER (1969) bezeichnen di~ Art alsombrophil-hemfuygrophil und 
vermuten, daß' sie niancherorts diplochron sein könnte. TRETzEL,(1954) 
stellt sie zum Pirata-latitans-Typ ,mit sommerstenochrOIlen 3-d'. Meirie 
Tiere st,ammenausschließlich lius I und II Md' und_~~); was unter Be­
rücksichtigung der, Literatur für eine. Diplochrqriie sprechen könnte. . 
Wahrscheinliph überWintern jedoch auch bei dieser Art die noch im 

, gleichen Jahr reif werdenden und erst im, Frühjahr jSOIumer des nächsten 
Jahres zu ,KopUlation schreitenden, Adulti. . ' , 
FundOl;t:. Frohburg, Tannicht', " 

. . j-

Olubiona(GauroclubiQna) coer'tilescens L. KOOH· <) 

Diese Art lebt vorwiegend im Nadelwald (REIMOs'Eli 1937). Ich fand 
sie unter~m Boden liegenden;Rindenstücken,im Kraut-wuchs und auf 
Gebüsch~ BRAUN u'nd,'RABELER (1969) bezeichnen O. coerulescens als 
hylobiont-(hemi-)hygrophil urid stellenfest,daß, " die Phänologie der 
Art noch unklar sei. . . ", . i , , . ',.' ", ' " .', 

,Meine Funde (bisher nur ~~) stammen 'aus VI und VII. 
., I, , 

FUndorte: Stöckigt ' 
Streitwald' " ) 
Deutsches Holz 
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Clubiona (H eteroclubiona). frutetorum L. KOCH 

Von dieser nach HÖREGOTT (1958) auf Eichen ~und Birken häufigen, 
nachREIMosER (1937).GebÜsch und hohe Pflanzen bewohnenden .Art 
streifte ich bislang nur ein .~ im VIII von hohen Kräutern auf einer 
.Waldwiese. Über Phänologie und Ökologie ist noch keine Aussage 
möglich. 
Fundort: Frohburg, Tannicht 

Clubiona (Heteroclubiona) lutescens WESTR. 

C. ·lutescens ist häufig und im gesamten Untersuchungsgebiet ver­
breitet. Nach REIMOSER' (1937) kommt sie nur in der Ebene vor und 
lebt auf Gebüsch und hohem Gras, auch im Schilf. Ich fand sie vor-

. wiegend in feuchten, durch Bäume und Gebüsch halbschattigen Bio­
topen (Sumpfwiese am Waldrand, Gebüsch am Teichufer, Krautschicht 
lichter ErlenbrÜche,Gärtenu. ä:). Ihr Ökotypkönnte daher hygrophil­
hemiombrophil sein (TRETZEL 1949: hygrobiont-ombrophil). 

Nach TRETZEL (1954) gehört C. lutescens zum phänologischen Pirata­
latitans-Typ., Dies< wird durch· meine Beobachtungen im Frohburger 
Gebiet bestätigt. Ö'Ö' liegen mir von IV bis VI und ~~ aus II und V 
bis X vor, In VI und VIII fand ich ~~ mit ihren Eikokons unter loser 
Rinde und in Blättern eingesponnen. . 
Fundorte: Frohburg, ND "Erlig't" 

Gärten 
Stadtpark 

NSG "Eschefelder Teiche'l 
Altteich 

. Stöckigt 
Streitwald, "Hohler Topf" 

Clubiona (H eteroclubiona) terrestris. W ESTR. 

C. terrestrisist im Frohburger Gebiet relativ häufig. Sie lebt auf hohen 
Wiesenpflanzen und auf Gebüsch an Waldrändern, aber auch in der 
Bodenstreu der Laubwälder. BRAUN und RABELER (1969) charakteri­
sieren sie alsombrophil-(hemi-)hygrophil. Für mein Frohburger Sammel­
gebiet wäre hemiombrophil~hemihygrophil (TRETZEL 1949) zutreffender. 

Meine Funde stammen aus V und XI (Ö'Ö') und IX, XII, III und V 
(~~). Dies könnte die Angabe von BRAuN und RABELER (1969), daß die 
Tiere in adultem Zus.tand überwintern,. bestätigen. Die Art wäre dann 
frühj ahrsreif. .. . . 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
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,Olubiona (Hyloclubiona) comta 'Co L. KooH '\j 
, ' ",', ,,' , ' , , " : . I' 

Ein ~ dieser hylobion~en-hygrophilen Art (BRAUN und RABRLER 1969)· 
fing ich im VI in eineni trockerien; sonnigeri Birken-Kiefern~Wald in' 
einem alten Steinbruch, wo lch, es aus feuchten Moospolste,rnsiebte, 

) Auch BRAUN' und RABELER (1969) berichten, daß die' Art in lichten 
Kiefernwäldernvörkommt. ",. ' " 

Nach TRETZEL n~54)" g~hörtOi comta zumphänologischEmPirata~ 
latitans-Typ, BRAUN und RABELER (1969) lassen auch die Möglichkeit , 
offen,daß die Art,frühsommer-stenochron ist. , ' " ,'\, 
FllIi.dort:· Streitwald ,.' '. ~} 

Olubiona (Microclubiona) brevipesBLcKw; 

d. brevipes wurde im Frohburger Raumsöwohlin Laubwald als/auch 
in Kiefern-Fichten-Beständen' gefuriden.Na<?h., REIlY-I9SER (1,937); 
HÖREGOTT (1958)und,BR.mNUnd RABELER(1969) lebt, diehemihygro~ 
phqe-hemiombrophile 'Art auf Bäumen· und Strä,ucnern Und hat eine, 
ausgede~nte Sommerreifezeik ' ," ", "',,', ,,', " " ", 

MeIDe" Tiere (mir ~~) fand ich ausschließlich im .Wihterhalbjahr 
(X, ):'1; I, II, IIr) unter loser Bau:thrinde (vgl. alichGRAuL 1969; LAR­
KIN ilndELBouRN 1964). Vermutlich handelt es ,sich hierbei um jm' 
adulten Zustarid überwinternde'J;iere (BRAlJ'N und RABELER1969). ' 
]'uridorte:' Frohbmg,Tanriicht ,,' " ' 

~ I ND "Erligt" 
,Stadtpark 

, NSG ",Hintel'l3töckigt" 

Olubiona (111 ii:;'roclubiona /subtiliiJ L.' KOO1I" 

"'Von 'qieser aufriiedrigen Pflanzen öd~r im, Moos in:sUInpfig~~ Ge~ 
lände (REIMOSER 1937) lebenden Art fing ich bisher riur, ein ~ im Ufer-
wUchs eines Waldteiches. . " ' , 
, Die Art .ist' nach SOHÄFER (1971) sommer-stenochrüh (Ö'ö: V2y'II; 
~~ bis IX). Mein Tier stammt aus dem VIII. " " . . . /" ~ ,-

Fundort: Frohburg,ND "Erligt" , ' 
, , ' 

Familie;' Euspar~ssidae-" J agd~pinnen 

Micrommata r08e~ (CL.) -:--:M.viridisiJima,(DEG~:ER) 
, ,,' ,",;,' '. ','"....; 

Diese hemihygrophile-hemiorp.brophile bis photophqeArt (HÖREGOTT, 
" 1958) ist im Frohburger GebIet nicht häufig. Sie w:urdeim Kraut- und, 
Graswuchs sonniger Schonungen und W aldränder, festgestellt~ , 

" 

" ,I 



I' 
i 

M. rosea ist sommer-stenochron. Mir liegt ein Ö'aus dem VI und ~~ 
(teilweise 'gravid) aus dem V vor. Im VI fand ich mit ihren grüne 
Eier enthaltenden Kokons zwischen Blät,tern eingesponnene ~~. 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
Streitwald 
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